
08. Juli bis 12. August
2023

Kultursommer
Kamp-Lintfort



08. Juli - Stephanswäldchen
Rami Hattab

Um das leibliche Wohl kümmert sich an diesem Terrmin Marcello mit seinem Citroen HY - Foodtruck.
Das Angebot reicht von Flammkuchen über Crepes bis hin zu Softeis und Waffeln.

Die Getränkeversorgung läuft wie immer über Geilingsbräu.

Verpflegung

 

„Ich habe schon früh gelernt, dass Musik das Einzige ist, was in meinem Leben funktioniert.“
 

Musik hat Rami Hattab durch die letzten Schuljahre gerettet und rettet ihn noch heute. 
In der Schule bekam er eine Gitarre in die Hand gedrückt und spielte den einzigen Akkord, den er gelernt hatte 

und schnell kamen die passenden Texte dazu. 
Seine Schule war begeistert. 

Er ließ sich die Haare wachsen, schnallte sich eine Gitarre auf den Rücken und zog durch seine Heimatstadt Wiesbaden. 
Die Message war klar: 

Aus dem Hamsterrad aussteigen, um das Leben wirklich zu fühlen. „Meine Songs sollen mit dem Dreck 
der Straße funkeln“. Es geht um die Dinge im Leben, die er erlebt und beobachtet. In einem seiner Songs, 

der den Namen „Viel Passiert” trägt, geht es z.B. darum, dass der Songwriter nie das Feuer verliert das 
ihm seinen unbändigen Lebenswillen gibt.

Rami Hattab kann man in keine Schublade stecken aber wenn man ihn Live erlebt, möchte man ihm seine eigene bauen.



16. Juli - Quartiersplatz

Verpflegung
Um das leibliche Wohl kümmert sich an diesem Terrmin Mac by Mölle aus 

Duisburg mit ihrem Anhänger.
Das Angebot umfasst Mac n' Cheese in verschiedenen Variationen.

Die Getränkeversorgung läuft wie immer über Geilingsbräu.

MORLEY
MORLEY spielen zeitlosen Akustik-Pop. 

 
Dreistimmiger Gesang der mal kraftvoll und energetisch mal zerbrechlich und raffiniert anmutet. Feinfühlig begleitet

von diversen Saiteninstrumenten.
Die drei Sängerinnen und Songwriterinnen Melissa Muther, Lydia Schiller und Rosa Kremp aus Köln und Essen
erschaffen zusammen eine Musik, die durch ihre Klarheit, Reinheit und Seele direkt ins Herz geht. In ihrer Musik

verbinden sie Folk-/Pop- und auch Jazz Elemente, die sie sowohl in Eigenkompositionen als auch in Arrangements
von bekannten Folksongs einbinden. Durch die Verschmelzung ihrer doch unterschiedlichen Stimmen zu engen
Vokalharmonien, den Klang von akustischen Gitarren und ihrem dabei authentischen Charme, schaffen die drei
Musikerinnen eine beeindruckende Intimität zwischen sich und den Zuhörern. Die drei Künstlerinnen haben sich

durch ihre eigenen Projekte bereits einen Namen in der deutschen Kulturlandschaft gemacht und freuen
sich diese Band präsentieren zu dürfen, die durch eine enge Freundschaft und eine

musikalische Seelenverwandschaft angetrieben wird.
 

Lydia Schiller - Gesang, Gitarre, Ukulele
Rosa Kremp - Gesang, Bass

Melissa Muther - Gesang, Gitarre



23. Juli - Terrassengarten
Jazzorchester Muckefuck

Das Jazzorchester Muckefuck aus Neuss lässt den Jazz der 20er und 30er Jahre wieder aufleben.
 

In den nunmehr zwanzig Jahren ihres Bestehens hat sich die Band mit ihrer Art den Dixieland-,Swing 
und New Orleans-Jazz zu interpretieren, längst vom Geheimtipp zur ambitionierten Jazzcombo 

mit Engagements im gesamten Bundesgebiet entwickelt. Ob mobil, mitten im Publikum 
oder auf den Brettern die die Bühne bedeuten - Muckefuck weiß stets zu begeistern.

 
Und jetzt das Tollste: Muckefuck sieht auch noch klasse aus und ist (fast) immer 

so gut wie das Original - eben typisch Muckefuck.

Verpflegung
Um das leibliche Wohl kümmert sich an diesem Terrmin der Curry-Flitzer mit seiner Ape.

Das Angebot umfasst Pommes und Currywurst.
Die Getränkeversorgung läuft wie immer über Geilingsbräu.



29. Juli - Stephanswäldchen
5 Among Many

Ausdrucksstarke und rockige Musik aus Duisburg
 

Wer auf rhytmischen gefühlvollen Blues steht, kommt bei den 5 jungen Duisbuger*innen voll 
auf seine Kosten. Rockige Gitarrensounds und eine samtig, kräftige Stimme

 prägen das Soundbild der Band.
Nach ihren ersten Auftritten bei dem Duisburger Platzhirsch Festival und in bekannten

Locations der Stadt, wagen sie nun den Schritt über die Stadtgrenze und 
bereichern den Kultursommer in Kamp-Lintfort. 

 

Verpflegung
Um das leibliche Wohl kümmert sich an diesem Terrmin Mac by Mölle aus 

Duisburg mit ihrem Anhänger.
Das Angebot umfasst Mac n' Cheese in verschiedenen Variationen.

Die Getränkeversorgung läuft wie immer über Geilingsbräu.



05. August - Quartiersplatz
Canto Melodia

Melodien aus Oper , Operette, Musical und Chanson
 

„Summertime“ am Niederrhein lautet der Titel eines unterhaltsamen Konzertes mit dem beliebten Ensemble „Canto Melodia“.
In einer neuen/alten Besetzung lädt das Ensemble zu einem Konzertprogramm ein, das sich neben populären Arien aus Oper und

Operette auch den heiteren Elementen dieses Genres widmet.
Klassische Melodien werden mit witzigen Chansons gewürzt und durch Jazz- und Musicaleinlagen belebt. Romantisch oder

schwungvoll vorgetragene Klaviermelodien runden das Programm im klassischen Ambiente des Quartierplatzes ab.
 

Claudia Groß, Mezzo-Sopran
Jan Weigelt, Klavier

Sarah Cossaboon, Sopran
Norbert Knabben, Bass-Bariton

 

Verpflegung
Um das leibliche Wohl kümmert sich an diesem Terrmin der Curry-Flitzer mit seiner Ape.

Das Angebot umfasst Pommes und Currywurst.
Die Getränkeversorgung läuft wie immer über Geilingsbräu.



12. August - Terrassengarten
Summerville Sisters

Swing from sunshine and pure air 
 

Schluss mit Urlaub! Nach lauschigen Wochen ohne Werbepausen, 
Zwangsbeschallung und Thermomix sind die Summerville Sisters zurück aus den 

Ferien und haben frische musikalische Schätze aus der blauen Tiefsee 
mitgebracht: vielstimmig, eigensinnig und vorzüglich präsentiert die Kölner 

Band ausgeschlafenen Swing und Nouvelle Classics mit viel schlaflosem Gefühl und 
den rasanten Rhythmen des Seegangs. 

Verpflegung
Um das leibliche Wohl kümmert sich an diesem Terrmin Marcello mit seinem Citroen HY - Foodtruck.

Das Angebot reicht von Flammkuchen über Crepes bis hin zu Softeis und Waffeln.
Die Getränkeversorgung läuft wie immer über Geilingsbräu.


